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Rettet die Kommunen!

Der Bürger zahlt die Zeche 

für die Not der Kommunen!

Magdeburg. - Mit einer Aktion „Rettet die Kommunen“ wollen Städte- und Gemeindebund Sachsen-Anhalt und Landkreistag Sachsen-Anhalt auf die extreme Finanznot von Städten, Gemeinden und Landkreisen im Land Sachsen-Anhalt aufmerksam machen. In der Woche vom 20.01.2003 bis zum 24.01.2003 sollen die Kommunen ihre Bürger über den „Ernst der Lage“ unterrichten. 

Grund für die Kampagne, die gewissermaßen mit dem Aktionstag des Städte- und Gemeindebundes Sachsen-Anhalt am 15.11.2001 einen Vorläufer hatte, ist der beispiellose Absturz der Steuern und Zuweisungen für die Kommunen, bei gleichzeitigem Aufwuchs von Kosten und Aufgaben. „Die Schere ist bei allen Sparbemühungen nicht mehr zu schließen,“ betonte Dr. Kregel.

Für die beiden Geschäftsführer der Kommunalen Spitzenverbände, Dr. Bernd Kregel (Städte- und Gemeindebund) und Karl Gertler (Landkreistag) ist die Aktion kein Selbstzweck, sondern der verzweifelte Appell der Kommunen an Politik und Bürger, zu einer Wende bei der Verteilung von Aufgaben und öffentlichen Mittel zwischen Bund, Ländern und Gemeinden zu kommen. Zugleich soll der Bürger über die Probleme informiert für ein stärkeres gemeinnütziges Engagement geworben werden. Es sei nicht der Eigennutz einer anonymen Verwaltung, sondern die Betroffenheit jedes einzelnen Bürgers, die die Kommunen hier leiteten. 

„Bleibt es bei der bisherigen Art der Finanzverteilung, sind die Kommunen bald pleite,“ betont Dr. Kregel und das habe Auswirkungen auf den Bürger, die unmittelbarer wirkten, als viele Steuererhöhungen beim Bund. „Die Kommunen werden die Zuwendungsempfänger aus kommunalen Haushalten über die Tatsache informieren müssen, dass sie nicht auf Dauer mit Zuwendungen rechnen können,“ mahnt Karl Gertler, der darauf hinweist, dass es schon bald notwendig sein kann, lieb gewonnene Transferleistungen zu streichen. 

In der Woche vom 20. bis 24. Januar 2003 sollen nun alle Verwaltungen den Bürger speziell noch einmal über die finanzielle Lage unterrichten. „Den Rathausschlüssel können die Bürgermeister bald an den Ministerpräsidenten geben, weil nichts mehr zu entscheiden ist“ meint Dr. Bernd Kregel. Gestaltungsspielraum bestehe schon fast keiner mehr und auch um die Liquidität sehe es in vielen Städten, Gemeinden und Landkreisen bedrohlich aus. 
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